(19) (19 DE 11 2006 001 946 T5 2008.05.29

Bundesrepublik Deutschland
Deutsches Patent- und Markenamt

(12) Veroffentlichung

der internationalen Anmeldung mit der (51) Int CL.2; DO6F 25/00 (200601 )
(87) Veroffentlichungs-Nr.: WO 2007/013277 DO6F 39/04 (2006.01)

in deutscher Ubersetzung (Art. Ill § 8 Abs. 2 IntPatUG) DO6F 58/02 (2006.01)

(21) Deutsches Aktenzeichen: 11 2006 001 946.5
(86) PCT-Aktenzeichen: PCT/JP2006/313486
(86) PCT-Anmeldetag: 06.07.2006
(87) PCT-Verdffentlichungstag: 01.02.2007
(43) Veroffentlichungstag der PCT Anmeldung

in deutscher Ubersetzung: 29.05.2008

(30) Unionsprioritat: (74) Vertreter:
2005-215959 26.07.2005 JP HOFFMANN & EITLE, 81925 Miinchen
(71) Anmelder: (72) Erfinder:
Kabushi Kaisha Toshiba, Tokyo, JP; Toshiba Hisano, Koji, Tokyo, JP; Funaki, Kazuo, Tokyo, JP

Consumer Marketing Corp., Tokyo, JP; Toshiba Ha
Products Co. Ltd., Ibaraki, Osaka, JP

(54) Bezeichnung: Trommelartige Wasch-/Trocknermaschine
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schine, gekennzeichnet durch:

einen lateral angeordneten zylindrischen Wasserbehalter T L L L L O T LT LT L L L L]
(2) mit einem Warmlufteinlass (10) und einem Warmluft- 83 9 13 4

auslass (9); o —
eine Trommel (13), die innerhalb des Wasserbehélters (2)
angeordnet ist;

eine Antriebseinheit (21), welche die Trommel (13) dreht;
eine Luftstromleitung (32), die den Warmluftauslass (9) und
den Warmlufteinlass (10) des Wasserbehalters (2) verbin-
det;

eine Warmepumpe (57) mit einem Verdampfer (41) und ei-
nem Kondensator (42), die in der Luftstromleitung (32) an-
geordnet sind, und einem Kompressor (53), mit dem der
Verdampfer (41) und der Kondensator (42) verbunden sind;
und

ein Geblase (85), das Luft innerhalb des Wasserbehalters
(2) durch die Luftstromleitung (32) rezirkuliert, wobei

der Warmlufteinlass (10) und der Warmluftauslass (9) des
Wasserbehalters (2) an separaten Positionen in einer axia-
len Richtung des Wasserbehalters (2) vorgesehen sind, die
Luftstromleitung (32) im Wesentlichen unmittelbar unter-
halb des Wasserbehalters (2) und entlang der axialen Rich-
tung des Wasserbehalters (2) angeordnet ist, und...
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Beschreibung
TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf
eine trommelartige Wasch-/Trocknermaschine, die
mit einer Warmepumpe zum Trocknen von Wasche
versehen ist.

STAND DER TECHNIK

[0002] Eine Wasch-/Trocknermaschine, die mit ei-
ner Warmepumpe zum Trocknen von Wasche verse-
hen ist, ist fur ihre hohe Trocknungsfahigkeit und ef-
fektive Energieeinsparung bekannt. In einer derarti-
gen Wasch-/Trocknermaschine kondensiert und
sammelt der Verdampfer Dampf, der von der Wasche
wahrend ihrer Trocknungsoperation abgegeben wird.
Der Kompressor komprimiert das Kuhimittel, das
wahrend der Dampfkondensation latente Warme ge-
speichert hat, um die Temperatur des Kiihimittels an-
zuheben. Der Kondensator erwarmt die Luft, die wah-
rend der Trocknungsoperation verwendet wird, mit
dem KihImittel, das die erhéhte Temperatur aufweist.
Die Verwendung der latenten Warme (die wahrend
der Dampfkondensation als Energiequelle zum Er-
warmen der wahrend der Trocknungsoperation ver-
wendeten Luft erzielt wird), erzeugt einen geringflgi-
gen auleren Warmeverlust (Energieverlust); der
Groliteil der Energie kann jedoch ohne Verlust wieder
verwendet werden. Entsprechend kann eine effizien-
te Trocknungsoperation realisiert werden.

[0003] Die trommelartige Wasch-/Trocknermaschi-
ne, die eine Warmepumpe aufweist, ist mit einem la-
teral angeordneten, zylindrischen Wasserbehalter
versehen. Der Wasserbehalter umfasst einen Warm-
lufteinlass und einen Warmluftauslass, die an sepa-
raten axialen Positionen des Wasserbehalters vorge-
sehen sind. Eine Trommel ist im Inneren des Wasser-
behalters angeordnet. Ferner sind eine Antriebsein-
heit zum Drehen der Trommel und eine Luftstromlei-
tung, die mit dem Warmluftauslass und dem Warm-
lufteinlass kommuniziert, auBerhalb des Wasserbe-
halters vorgesehen. Ein Verdampfer und ein Konden-
sator, welche die Warmepumpe bilden, sind in der
Luftstromleitung angeordnet. Der Verdampfer und
der Kondensator sind mit dem Kompressor verbun-
den, der auRerhalb der Luftstromleitung angeordnet
ist. Zudem ist ein Geblase zum Rezirkulieren der Luft
innerhalb des Wasserbehalters durch die Luftstrom-
leitung auferhalb der Luftstromleitung vorgesehen.

[0004] Beim Trocknen der Wasche wird der Kom-
pressor der Warmepumpe aktiviert, wahrend die
Trommel durch die Antriebseinheit gedreht wird, und
die Luft innerhalb des Wasserbehalters wird durch
die Luftstromleitung durch das Geblase rezirkuliert.
Auf diese Weise wird Dampf, der in der Luft, die der
Luftstromleitung von dem Wasserbehalter zugefiihrt

wird, durch den von dem Verdampfer durchgefiihrten
Warmetausch gekihlt und entfeuchtet. Die entfeuch-
tete Luft wird durch den Warmetausch, der durch den
Kondensator ausgefiihrt wird, erwarmt und anschlie-
Rend dem Wasserbehalter als Warmluft zugefinhrt.
Auf diese Weise wird der Trommel wiederholt trocke-
ne warme Luft zugefihrt, so dass die Wasche ge-
trocknet wird.

[0005] Bei der trommelartigen Wasch-/Trocknerma-
schine, die mit einer Warmepumpe versehen ist, die
in der JP 2005-52533 A beschrieben ist, sind der
Warmlufteinlass und der Warmluftauslass des Was-
serbehalters an separaten axialen Positionen des
Wasserbehalters vorgesehen. Im Gegensatz dazu ist
die Luftstromleitung unterhalb des Wasserbehalters
derart angeordnet, dass sie sich senkrecht zu der axi-
alen Richtung des Wasserbehalters erstreckt. Zudem
ist der Kompressor der Warmepumpe unterhalb des
Wasserbehalters und um einen vorbestimmten Ab-
stand in der axialen Richtung des Wasserbehalters
von der Luftstromleitung beabstandet angeordnet.

OFFENBARUNG DER ERFINDUNG VON DER ER-
FINDUNG ZU LOSENDES PROBLEM

[0006] Da bei der in der zuvor genannten Veréffent-
lichung beschriebenen Wasch-/Trocknermaschine
die Richtung, in welcher der Warmlufteinlass und der
Warmluftauslass vorgesehen sind, und die Richtung,
in der die Luftstromleitung angeordnet ist, senkrecht
zueinander stehen, muss der Rezirkulationsweg zum
Rezirkulieren der Luft innerhalb des Wasserbehalters
einen groflen Bogen machen, insbesondere in dem-
jenigen Bereich, der sich von dem Wasserbehalter zu
der Luftstromleitung erstreckt. Entsprechend wird die
gesamte Konfiguration des Rezirkulationsluftweges
komplex. Somit wird der Leitungswiderstand inner-
halb des Rezirkulationsluftweges erhdht, was zu ei-
ner Verringerung des Rezirkulationsstroms fuhrt. Ent-
sprechend wird die Warmetauscheffizienz am Ver-
dampfer und am Kondensator der Warmepumpe ver-
ringert, was zu einer geringen Trocknungsleistung
fuhrt.

[0007] Zudem ist der Raum unterhalb des Wasser-
behalters durch die Hohe des Wasserbehalters
selbst und durch die Aufhangung, die den Wasserbe-
halter tragt, beschrankt. Um die Luftstromleitung und
den Kompressor, der normalerweise grol ist, in der
beschriebenen Weise in der Wasch-/Trocknerma-
schine der zuvor genannten Veroffentlichung zu in-
stallieren, muss somit der Raum unterhalb des Was-
serbehalters vergroRert werden, was dahingehend
nachteilig ist, dass die GroRe und das Gewicht der
Wasch-/Trocknermaschine insgesamt vergrofert
werden missen.

[0008] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine trommelartige Wasch-/Trocknermaschine
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mit einer hohen Trocknungsleistung und einer kom-
pakten und leichten Gesamtkonfiguration zu schaf-
fen.

MITTEL ZUM LOSEN DES PROBLEMS

[0009] Eine trommelartige Wasch-/Trocknermaschi-
ne gemal der vorliegenden Erfindung ist gekenn-
zeichnet durch einen lateral angeordneten, zylindri-
schen Wasserbehalter mit einem Warmlufteinlass
und einem Warmluftauslass; eine Trommel, die inner-
halb des Wasserbehalters angeordnet ist; eine An-
triebseinheit, welche die Trommel dreht; eine Luft-
stromleitung, welche den Warmluftauslass und den
Warmlufteinlass des Wasserbehalters verbindet;
eine Warmepumpe mit einem Verdampfer und einem
Kondensator, die in der Luftstromleitung angeordnet
sind, und einem Kompressor, mit dem der Verdamp-
fer und der Kondensator kommunizieren; ein Gebla-
se, das Luft innerhalb des Wasserbehalters durch die
Luftstromleitung rezirkuliert, wobei der Warmluftein-
lass und der Warmluftauslass des Wasserbehalters
an separaten Positionen in einer axialen Richtung
des Wasserbehélters angeordnet sind, die Luftstrom-
leitung im Wesentlichen unmittelbar unterhalb des
Wasserbehalters und entlang der axialen Richtung
des Wasserbehalters angeordnet ist, und der Kom-
pressor der Warmepumpe senkrecht zu der axialen
Richtung des Wasserbehalters und lateral zu der
Luftstromleitung angeordnet ist.

EFFEKT DER ERFINDUNG

[0010] Gemal der trommelartigen Wasch-/Trock-
nermaschine der vorliegenden Erfindung muss der
Rezirkulationsluftweg zum Rezirkulieren von Luft in
dem Wasserbehalter insbesondere in dem Bereich,
der sich von dem Wasserbehalter zu der Luftstromlei-
tung erstreckt, nicht gebogen ausgefihrt sein, son-
dern kann sich anstelle dessen im Wesentlichen line-
ar erstrecken. Dies gestattet auch eine einfache Ge-
samtkonfiguration des Rezirkulationsluftweges. Ent-
sprechend wird der Leitungswiderstand innerhalb
des Rezirkulationsluftwegs nicht erhéht, wodurch
wiederum die vorhandene Rezirkulationsluftstrom-
menge erhodht wird, so dass die Warmetauscheffizi-
enz am Verdampfer und am Kondensator der War-
mepumpe verbessert werden, um eine hohe Trock-
nungsleistung zu erzielen.

[0011] Zudem kdnnen die Luftstromleitung und der
Kompressor der Warmepumpe raumeffizient in dem
begrenzten Raum unterhalb des Wasserbehalters in-
stalliert werden, so dass eine kompaktere und leich-
tere  Gesamtkonfiguration der trommelartigen
Wasch-/Trocknermaschine erzielt wird.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0012] Fig. 1 ist eine Vorderansicht, die eine bei-
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spielhafte Ausfihrungsform der vorliegenden Erfin-
dung zeigt und einen Innenaufbau einer trommelarti-
gen Wasch-/Trocknermaschine darstellt;

[0013] Fig.2 ist eine gebrochene Seitenquer-
schnittsansicht der trommelartigen Wasch-/Trockner-
maschine in ihrer Gesamtheit;

[0014] Fig. 3 ist eine vertikale Seitenquerschnitts-
ansicht einer Luftstromleitung und ihrer Umgebung;

[0015] Fig. 4 ist eine perspektivische Explosionsan-
sicht der Luftstromleitung;

[0016] Fig. 5 ist eine Vorderansicht des Kompres-
sors und seiner Umgebung;

[0017] Fig. 6 zeigt eine Gesamtansicht einer War-
mepumpe;

[0018] Fig. 7 ist eine perspektivische Ansicht der
Luftstromleitung und ihrer Umgebung;

[0019] Fig. 8 ist eine gebrochene perspektivische
Ansicht eines Filters;

[0020] Fig.9 ist eine vertikale Vorderquerschnitts-
ansicht der Luftstromleitung; und

[0021] Fig. 10 ist eine perspektivische Ansicht ei-
nes Ablassventils und seiner Umgebung.

BESTER MODUS ZUM AUSFUHREN DER ERFIN-
DUG

[0022] Nachfolgend wird die vorliegende Erfindung
unter Bezugnahme auf die beiliegenden Zeichnun-
gen genauer beschrieben.

[0023] Die Fia. 1 bis Eig. 10 zeigen eine beispiel-
hafte Ausfuhrungsform der vorliegenden Erfindung.

[0024] Fig. 2 zeigt die Gesamtansicht der trommel-
artigen Wasch-/Trocknermaschine. Ein zylindrischer
Wasserbehalter 2 ist durch ein Paar von linken und
rechten Aufhangungen 3 (siehe Fig. 1) innerhalb ei-
nes Gehaduses 1 gehalten, welches das Auflenge-
hause der trommelartigen Wasch-/Trocknermaschi-
ne bildet. Der Wasserbehalter 2 ist derart lateral an-
geordnet, dass sich seine Achse in der Langsrichtung
(Links-Rechts-Richtung in Fig. 2) erstreckt und ge-
ringfligig aufwarts geneigt ist (links aufwarts geneigt).
Ferner ist eine ringférmige Wasserbehalterabde-
ckung 4, die im Wesentlichen mittig eine Offnung 5
aufweist, an dem vorderen Ende des Wasserbehal-
ters 2 befestigt. Eine Offnung 6 ist an der vorderen
Flache des Gehauses 1 zum Beladen und Entladen
von Wésche vorgesehen. Die Offnung 5 der Wasser-
abdeckung 4 kommuniziert iber Balge 7 mit der Off-
nung 6. Eine Tur, die gedffnet und geschlossen wer-
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den kann, ist an der vorderen Seite der Offnung 6 vor-
gesehen.

[0025] Ein Warmluftauslass 9 ist oberhalb der vor-
deren Endseite des Wasserbehalters 2 vorgesehen.
Ein Warmlufteinlass 10 ist hingegen oberhalb der hin-
teren Endseite des Wasserbehalters 2 vorgesehen.
Mit anderen Worten sind der Warmluftauslass 9 und
der Warmlufteinlass 10 an separaten axialen Positio-
nen des Wasserbehalters 2 angeordnet. Ein Ablauf
11 ist an dem hinteren Ende des Bodens des Wasser-
behalters 2 vorgesehen. Ein Ablassrohr 12 kommuni-
ziert mit dem Ablauf 11.

[0026] Eine zylindrische Trommel 13 ist innerhalb
des Wasserbehalters 2 angeordnet. Mehrere Perfo-
rationen 14 sind im Wesentlichen durchgehend (wo-
bei nur ein Bereich in Fig. 2 dargestellt ist) am Um-
fang (Mittelteil) der Trommel 13 vorgesehen. Die Per-
forationen 14 dienen als Wasserperforationen sowie
als Luftperforationen. Ferner ist ein Warmlufteinlass
15, der aus einer Mehrzahl von kleinen Perforationen
gebildet wird, an dem zentralen Umfang der hinteren
Flache der Trommel 13 ausgebildet. Zudem ist ein
Verstarkungselement 16 an der hinteren Seite der
hinteren Flache der Trommel 13 befestigt. Eine Welle
17 ist in der Mitte der hinteren Flache der Trommel 13
Uber das Verstarkungselement 16 befestigt.

[0027] Ein Lagergehause 18 ist an der Mitte der hin-
teren Flache des Wasserbehélters 2 befestigt. Die
Welle 17 ist mit Hilfe der Lager 19 und 20 durch das
Lagergehause 18 geflihrt. Wie der Wasserbehalter 2
ist die Trommel 13 somit lateral derart gehalten, dass
sich ihre Achse in der Langsrichtung
(Links-Rechts-Richtung in Eig. 2) erstreckt und auf-
warts geneigt ist (links aufwarts geneigt in Eig. 2).

[0028] Ein Stator 22, der einen Motor 21 bildet, ist
an dem Auflenumfang des Lagergehauses 18 befes-
tigt. Ein Rotor 23, der den Motor 21 bildet, ist hinge-
gen an dem hinteren Ende der Welle 17 befestigt.
Der Rotor 23 liegt im vorliegenden Fall dem Stator 22
auflen gegenuber. Bei dem Motor 21 handelt es sich
also um einen burstenlosen Gleichstrommotor der
AuRenrotorart, wobei der Motor 21 als Antriebsein-
heit zum Drehen der Trommel 13 um die Welle 17
dient.

[0029] Eine Warmluftabdeckung 24, die im Wesent-
lichen in ihrer Mitte eine Offnung 25 aufweist, ist an
der hinteren Flache im Inneren des Wasserbehalters
2 vorgesehen. Die Offnung 25 der Warmluftabde-
ckung 24 ist derart angeordnet, dass sie die Welle 17
umgibt. Der Bereich der Warmluftabdeckung 24
oberhalb der Offnung 25 deckt den Warmlufteinlass
10 derart ab, dass er dem Warmlufteinlass 10 gegen-
Uber angeordnet ist. Zudem ist nahezu der gesamte
Bereich der Warmluftabdeckung 24 in einem vorbe-
stimmten Abstand (beispielsweise 1/3 des Abstands

zwischen der hinteren Endflache der Trommel 13 und
der hinteren Flache des Wasserbehalters 2) entfernt
von der hinteren Flache des Wasserbehalters 2 an-
geordnet. Somit wird ein Raum zwischen der hinteren
Flache der Trommel 13 und der hinteren Flache des
Wasserbehalters 2 durch die Abtrennung in Form der
Warmluftabdeckung 24 erzeugt. Der Raum zwischen
der hinteren Flache des Wasserbehalters 2 und der
Warmluftabdeckung 24 dient als eine Warmluftleitung
26, die den Warmlufteinlass 10 mit der Offnung 25
verbindet (Raum um die Welle 17). Die Offnung 25
der Warmluftabdeckung 24 weist einen Durchmesser
auf, der ausreichend groR3er als der Durchmesser der
Welle 17 ist, um als ein Auslass der Warmluftleitung
26 zu dienen.

[0030] Mehrere grof3e Perforationen 27 sind in dem
Verstarkungselement 16 vorgesehen, genauer ge-
sagt in den Umfangsbereichen der Welle 17. Die Per-
forationen 27 erzeugen eine Verbindung zwischen
der Offnung 25 der Warmluftabdeckung 24 und dem
Warmlufteinlass 15 der Trommel 13, um einen Warm-
lufteinlass 28 zu bilden.

[0031] Ferner ist ein Dichtungselement 29 an dem
AuRenumfang desjenigen Bereichs des Verstar-
kungselements 16 befestigt, an dem der Warmluft-
einlass 28 ausgebildet ist. Das Dichtungselement 29,
das aus einem elastischen Material gebildet ist, wie
beispielsweise ein synthetisiertes Gummi, ist mit den
Umfangsbereichen der Offnung 25 der Warmluftab-
deckung 24 in Eingriff und befindet wahrend der
Drehbewegung der Trommel 13 mit dem Umfangsbe-
reich der Offnung 25 der Warmluftabdeckung 24 in
Gleitkontakt. Entsprechend bildet das Dichtungsele-
ment 29 eine Dichtung zwischen der Trommel 13 und
dem Wasserbehalter 2, und genauer gesagt zwi-
schen dem Warmlufteinlass 28 und der Warmluftlei-
tung 26.

[0032] Der Boden des Gehauses 1 wird durch eine
Plattform 30 gebildet. Die Luftstromleitung 32 ist Gber
mehrere Antivibrationsgummis 31 an der Plattform
30 angeordnet. Die Luftstromleitung 32 ist mit Hilfe
mehrerer Bolzen 33 an der Plattform 30 befestigt, die
jedes der Antivibrations-Gummis 31 durchdringen,
sowie mit Hilfe mehrerer Muttern 34, die auf die vor-
stehenden distalen Enden jedes Bolzens 33 ge-
schraubt sind. Zudem ist die Luftstromleitung 32 im
Wesentlichen unmittelbar unterhalb des Wasserbe-
hélters 2 und entlang der axialen Richtung des Was-
serbehalters 2 angeordnet, wie es in Fig. 2 gezeigt
ist.

[0033] Die Luftstromleitung 32 ist durch eine Boden-
platte 35, Seitenwande 36 und 37, die an den linken
und rechten Bereichen der Bodenplatte 35 angeord-
net sind, eine vordere Wand 38, die an den vorderen
Enden der Seitenwande 36 und 37 und an dem vor-
deren Ende der Bodenplatte 35 befestigt ist, eine hin-
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tere Wand 39, die an den hinteren Enden der Seiten-
wande 36 und 37 sowie an dem hinteren Ende der
Bodenplatte 35 befestigt ist, und die obere Abde-
ckung 40 ausgebildet, die an den oberen Enden der
Seitenwande 36 und 37 und dem oberen Ende der
vorderen Wand 38 und dem oberen Ende der hinte-
ren Wand 39 befestigt ist, wie es in Fig. 4 gezeigt ist.
Die Luftstromleitung 32 ist als Luftdurchgang mit ei-
ner im Wesentlichen rechteckigen zylindrischen
Form ausgebildet, der von der Bodenwand 35, den
Seitenwanden 36 und 37 sowie von der vordere
Wand 38 und der hinteren Wand 39 umgeben ist.

[0034] Ein Verdampfer 41 und ein Kondensator 32
sind zwischen der vorderen Wand 38 und der hinte-
ren Wand 39 der Luftstromleitung 32 angeordnet. Bei
der vorliegenden beispielhaften Ausfihrungsform ist
der Verdampfer 41 an der Seite der Vorderwand 38
und der Kondensator an der Seite der hinteren Wand
39 angeordnet.

[0035] Die Seitenwand 36, welche die linke Seite
der Luftstromleitung 32 bildet, ist aus einer einzelnen
Lage eines plattenférmigen Elementes ausgebildet
und deckt die Endplatte 43, die das linke Ende des
Verdampfers 41 bildet, und die Endplatte 44, die das
linke Ende des Kondensators 42 bildet, von auf3en
ab. Die Seitenwand 37, welche die rechte Seite der
Luftstromleitung 32 bildet, umfasst die Endplatte 45,
die das rechte Ende des Verdampfers 41 bildet, die
Endplatte 46, die das rechte Ende des Kondensators
42 bildet, und eine Hilfsplatte 47, welche die Endplat-
te 45 und die Endplatte 46 verbindet.

[0036] Somit steht ein Bereich (Einlass 48a, Aus-
lass 48b und die Krimmung 48c¢) des KihImittelrohrs
48, das den Verdampfer 41 bildet, auswarts von der
Seitenwand 37 der Luftstromleitung 32 vor. Ferner
steht ein Bereich (Einlass 49a, Auslass 49b und die
Krimmung 49c) des Kihimittelrohrs 49, das den
Kondensator 42 bildet, auswarts von der Seitenwand
37 der Luftstromleitung 32 vor. Mehrere Krimmun-
gen 48c des KuhImittelrohrs 48 sind zwischen dem
Einlass 48a und dem Auslass 48b vorgesehen, und
die Krimmungen 49c¢ des Kuhlmittelrohrs 49 sind
zwischen dem Einlass 49a und dem Auslass 49b an-
geordnet.

[0037] Im Gegensatz dazu sind die Krimmungen
(siehe Fig. 9) des KuhImittelrohrs 48, die von der
Endplatte 43 des Verdampfers 41 vorstehen, durch
die Seitenwand 36 der Luftstromleitung 32 derart ab-
gedeckt, dass sie nicht von der Luftstromleitung 32
auswarts vorstehen. Zudem sind die Krimmungen
(siehe Fig. 9) des KuhImittelrohrs 49, die von der
Endplatte 44 des Kondensators 42 vorstehen, durch
die Seitenwand 36 der Luftstromleitung 32 derart ab-
gedeckt, dass sie nicht von der Luftstromleitung 32
auswarts vorstehen.
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[0038] Mehrere Warmetauschrippen 50 sind paral-
lel zwischen der Endplatte 43 und der Endplatte 45
des Verdampfers 41 angeordnet, und mehrere gera-
de Bereiche (nicht gezeigt) des Kihimittelrohrs 48
sind in der Mehrzahl von Warmetauschrippen 50 an-
geordnet. Zudem sind mehrere Rippen 51 parallel
zwischen der Endplatte 44 und der Endplatte 46 des
Kondensators 42 angeordnet, und mehrere gerade
Bereiche (nicht gezeigt) des KuhImittelrohrs 49 sind
in den Warmetauschrippen 51 angeordnet. Die gera-
den Bereiche des KuhImittelrohrs 48 sind jeweils
Uber eine der Krimmungen 48c verbunden, und die
geraden Bereiche der Kuhimittelrohre 49 sind jeweils
Uber eine der Krimmungen 49¢ miteinander verbun-
den.

[0039] Die Bodenplatte 35 der Luftstromleitung 32
umfasst einen Kompressorplatz 52, der sich zur rech-
ten Seite des Verdampfers 41 erstreckt. Der Kom-
pressor 53 ist auf dem Kompressorplatz 52 angeord-
net, wie es in den Fig. 1 und Fig. 2 dargestellt ist. So-
mit ist der Kompressor 53 in einer lateralen Richtung
der Luftstromleitung 32 angeordnet, wobei sich die
laterale Richtung senkrecht zu der axialen Richtung
des Wasserbehalters 2 erstreckt. In diesem Fall dient
die Bodenplatte 35 als die allgemeine Bodenplatte 35
der Luftstromleitung 32 und des Kompressors 53.

[0040] Der Kompressor 53 ist, wie es in Fig. 5 dar-
gestellt ist, an der Bodenplatte 35 (Kompressorplatz
52) mit Hilfe einer Verstarkungsplatte 54 angeordnet,
die aus einem Metall hergestellt ist, wie beispielswei-
se eine Stahlplatte. Ferner ist der Kompressor 53 mit
einem Reservoir 56 fir ein flissiges Kiihimittel verse-
hen. Die Fig. 1, Fig. 2 und Eig. 5 zeigen den Kom-
pressor 53, bei dem die Gerauschverringerungsab-
deckung 55 (siehe Fig. 7) entfernt ist. Die Bodenplat-
te 35 der Luftstromleitung 32 ist aus Kunststoff herge-
stellt.

[0041] Unter Bezugnahme auf Fig. 6 bilden der zu-
vor beschriebene Verdampfer 41, der Kondensator
42, der Kompressor 53 und ein Kapillarrohr 59 ge-
meinsam die Warmepumpe 57 (Kuhlzyklus). Der Ver-
dampfer 41, der Kondensator 42, der Kompressor 53
und das Kapillarrohr 59 der Warmepumpe 57 sind zy-
klisch durch ein Verbindungsrohr 58 miteinander ver-
bunden. Wenn der Kompressor 53 aktiviert wird, wird
das Kuhlmittel der Reihe nach von dem Kompressor
53 durch den Kondensator 42, das Kapillarrohr 59
und den Verdampfer 41 zirkuliert.

[0042] Wie es in Fig. 4 gezeigt ist, ist in der vorde-
ren Wand 38 der Luftstromleitung 32 ein Zugang 60
in Form einer rechteckigen Offnung vorgesehen. Fer-
ner ist in der hinteren Wand 39 der Luftstromleitung
32 der Ausgang 61 in Form einer kreisférmigen Off-
nung vorgesehen. Der Zugang 60 und der Ausgang
61 sind derart vorgesehen, dass sie einander gegen-
Uber angeordnet sind, und dass die Mitte des Zu-
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gangs 60 und die Mitte des Ausgangs 61 von vorne
betrachtet im Wesentlichen miteinander tGbereinstim-
men. Ferner sind der Verdampfer 41 und der Kon-
densator 42 der Warmepumpe 57 zwischen dem Zu-
gang 60 und dem Ausgang 61 angeordnet, so dass
ihre Mitten von vorne betrachtet im Wesentlichen mit
der Mitte des Zugangs 60 und der Mitte des Aus-
gangs 61 Ubereinstimmen.

[0043] Die obere Abdeckung 40 der Luftstromlei-
tung 32 kann in die verdampferseitige obere Abde-
ckung 62 und in die kondensatorseitige obere Abde-
ckung 63 unterteilt werden. Die verdampferseitige
obere Abdeckung 42 ist I6sbar an dem vorderseitigen
(Seite des Verdampfers 41) oberen Ende der Seiten-
wande 36 und 37 und an dem oberen Ende der vor-
deren Wand 38 der Luftstromleitung 32 befestigt. Die
kondensatorseitige obere Abdeckung 43 ist I6sbar an
dem hinterseitigen (Seite des Kondensators 42) obe-
ren Ende der Seitenwande 36 und 37 und an dem
oberen Ende der hinteren Wand 39 der Luftstromlei-
tung 32 befestigt. Ein Entfernen der verdampferseiti-
gen oberen Abdeckung 42 gestattet die Wartung des
Verdampfers 41, und ein Entfernen der kondensator-
seitigen oberen Abdeckung 43 gestattet die Wartung
des Kondensators 42.

[0044] Wie es in den Fig. 2, Fig. 3 und Fig. 7 ge-
zeigt ist, ist ein Filtergehause 64 an dem Zugang 60
der Luftstromleitung 32 befestigt. Das Filtergehause
64 ist derart angeordnet, dass es in einer langs aus-
gerichteten Reihe mit dem Verdampfer 41 und den
Kondensator 42 der Warmepumpe 57 fluchtet und
stromaufwarts von der Luftstromleitung 32 positio-
niert ist.

[0045] Wie esin Fig. 7 gezeigt ist, ist eine rechtecki-
ge Offnung 65 an der vorderen Endseite des Filterge-
hauses 64 vorgesehen. Die hintere Endseite des Fil-
tergehauses 64 ist ebenfalls mit einer rechteckigen
Offnung (nicht gezeigt) versehen. Die Offnung am
hinteren Ende weist im Wesentlichen die gleiche Gro6-
Re wie der Zugang 60 der Luftstromleitung 32 auf und
kommuniziert mit dem Zugang 60. Im Gegensatz
dazu weist die Offnung 65 am vorderen Ende eine
geringere vertikale Lange verglichen mit derjenigen
der Offnung am hinteren Ende auf. Zudem ist die Off-
nung 65 am vorderen Ende hoher als die Offnung am
hinteren Ende des Filtergehduses 64 angeordnet.
Ein aufwarts vorstehender Verbindungsanschluss 66
ist an der oberen vorderen Endseite des Filtergehau-
ses 64 vorgesehen.

[0046] Das Filtergehduse 64 enthalt einen Filter 67.
Der Filter 67 sammelt Flusen, die wahrend des Trock-
nungsbetriebs von der Wasche abgegeben werden,
und kann durch die zuvor beschriebene Offnung 67
am vorderen Ende in das Filtergehause 61 eingesetzt
und entfernt werden. Wie es in Eig. 8 gezeigt ist, sind
mehrere Filterkérper 68 mit unterschiedlichen Sieb-
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grolen an einem Filterrahmen 69 des Filters 67 ge-
stapelt. Die jeweiligen Siebgré3en der Filterkérper 68
sind derart angeordnet, dass sie im oberen Teil des
Stapels (nachfolgend als stromaufwarts des Rezirku-
lations-Luftdurchgangs 90 bezeichnet) des Filterrah-
mens 69 grober und im unteren Teil des Stapels
(stromabwarts des Rezirkulations-Luftdurchgangs
90) feiner sind.

[0047] Wie es in Fig. 9 gezeigt ist, ist ein Ablaufbe-
halter 70 direkt unterhalb des Verdampfers 41 ange-
ordnet. Der Ablaufbehalter 70 ist abwarts in Richtung
des Ablaufs 71 geneigt, der an der rechten Endseite
vorgesehen ist. Ein Ablaufreservoir 73 ist unterhalb
des Ablaufbehalters 70 vorgesehen, und der Verbin-
dungsanschluss 74 des Ablaufreservoirs 73 ist mit
dem zuvor beschriebenen Ablauf 71 Gber ein Verbin-
dungsrohr 72 verbunden. Das Ablaufreservoir 73
kann beispielsweise aus Kunststoff hergestellt sein,
wobei es in diesem Fall einteilig mit der Bodenplatte
35 der Luftstromleitung 32 ausgebildet sein kann.

[0048] Ferner hat das Ablaufreservoir 73 insgesamt
die Form eines flachen Behalters, und sein Boden
73a ist abwarts in Richtung der rechten Endseite
(Seite des Verbindungsanschlusses 74) geneigt. Der
zuvor beschriebene Verbindungsanschluss 74 ist un-
mittelbar oberhalb des untersten Bereichs vorgese-
hen (der unterste Bereich des Ablaufreservoirs 73).
Andererseits ist eine Ablaufpumpe 75 an der Platt-
form 30 angeordnet, und der Sauganschluss der Ab-
laufpumpe 75 kommuniziert mit der Umgebung des
untersten Bereichs des zuvor beschriebenen Ablauf-
reservoirs 73. Wasser, das in dem Ablaufreservoir 73
gesammelt wurde, wird mit Hilfe der Ablaufpumpe 75
aus dem untersten Bereich des Ablaufreservoirs 73
gepumpt.

[0049] Ein Ablassventil 76 (siehe Eig. 10) ist an der
Plattform 30 und an der linken Seite der Luftstromlei-
tung 32 angeordnet. Ein Einlass 76a des Ablassven-
tils 76 ist mit dem Ablaufrohr 12 (siehe Eig. 1 und
Fig. 2) Uber das Ablauffiltergehduse 77 verbunden,
und Abwasser, das aus dem Wasserbehalter 2 abge-
lassen wird, wird durch das Ablauffiltergehduse 77
durch das Ablaufrohr 12 geleitet. Ein Ablauffilter
(nicht gezeigt) kann in dem Ablauffiltergehduse 77
angeordnet werden, wobei der Ablauffilter die Flusen
in dem Abwasser sammelt, das durch das Ablauffil-
tergehause 77 geleitet wird.

[0050] Hingegen ist ein Auslass 76b des Ablassven-
tils 76 Gber eine Ablaufverbindung 78 mit dem Ablauf-
schlauch 79 verbunden. Das distale Ende (nicht ge-
zeigt) des Ablaufschlauchs 79 ist aus der trommelar-
tigen Wasch-/Trocknermaschine gefihrt. Ein Verbin-
dungsschlauch 81 ist mit der Ablaufverbindung 78
Uber das Ablassventil 80 verbunden. Der Verbin-
dungsschlauch 81 ist mit dem Auslass der zuvor be-
schriebenen Ablaufpumpe 75 verbunden. Der Ablauf
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der Ablaufpumpe 75 ist also mit der Ablaufleitung ver-
bunden, die sich von dem Wasserbehalter 2 zu dem
Ablaufschlauch 79 erstreckt, und genauer gesagt in
dem Bereich stromabwarts des Ablassventils 76.

[0051] Ein Absperrventil 80 gestattet es, dass Was-
ser von dem Verbindungsschlauch 81 (Ablaufpumpe
75) zu dem Ablaufschlauch 79 strémen kann, wobei
jedoch verhindert wird, dass Wasser in die umge-
kehrte Richtung stromt (Wasserstrom von dem Ab-
lassventil 76 zu dem Verbindungsschlauch 81). Auf
diese Weise wird verhindert, dass Abwasser aus dem
Wasserbehalter 2 in die Luftstromleitung 32 durch
den Verbindungsschlauch 81 und die Ablaufpumpe
75 strdmen kann. Auch kann verhindert werden, dass
Flusen, die nicht von dem Ablauffilter gesammelt
werden konnten, zusammen mit dem Abwasser aus
dem Wasserbehalter 2 in die Luftstromleitung 32 ge-
langen. Entsprechend kann ein Verstopfen der Luft-
stromleitung 32 (insbesondere zwischen der Mehr-
zahl von Warmetauschrippen 50 des Verdampfers 41
und zwischen der Mehrzahl von Warmetauschrippen
51 des Kondensators 42) durch Flusen verhindert
werden, die nicht durch den Ablauffilter gesammelt
werden konnten.

[0052] Wie esinden Fig. 2, Fig. 3 und Fig. 7 darge-
stellt ist, ist das untere Ende eines ziehharmonikafor-
migen Verbindungsschlauchs 82 mit der Verbin-
dungséffnung 66 des Filtergehauses 64 verbunden.
Die zuvor beschriebene Wasserbehalterabdeckung 4
ist im Wesentlichen Uber ihren gesamten Umfang
hohl, um eine Rezirkulationsstromleitung 83 zu bil-
den, die mit dem Warmluftauslass 9 kommuniziert.
Die Rezirkulationsstromleitung 83 wird also unter
Verwendung der Wand der Wasserbehalterabde-
ckung 4 ausgebildet. Der Verbindungsanschluss 84
ist an dem unteren Bereich der Rezirkulationsleitung
83 vorgesehen, und das obere Ende des zuvor be-
schriebenen Verbindungsschlauchs 82 ist mit dem
Verbindungsanschluss 84 verbunden. Die Rezirkula-
tionsleitung 83 kann erzeugt werden, indem der Um-
fang der linken Halfte und der Umfang der rechten
Halfte der Wasserbehalterabdeckung 4 hohl ausge-
bildet werden.

[0053] Hingegen kommuniziert ein Einlass (nicht
gezeigt), der in dem Gehduse 86 des Geblases 85
ausgebildet ist, mit dem Ausgang 61 der Luftstromlei-
tung 32. Ein Verdichter (nicht gezeigt), der drehend
durch einen nicht dargestellten Motor angetrieben
wird, ist im Inneren des Gehauses 86 aufgenommen.
Das Geblase 85 saugt Luft von dem Einlass des zu-
vor beschriebenen Gehauses 86 durch Drehen des
Verdichters an und lasst diese durch den Auslass 87
aus.

[0054] Wie esin Fig. 2 gezeigt ist, kommuniziert der
Auslass 87 des Gehauses 86 mit dem Warmluftein-
lass 10 des Wasserbehalters 2 tber den ziehharmo-
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nikaférmigen Verbindungsschlauch 88 und die Luft-
zufiihrleitung 89. Die Luftzufiihrleitung 89 ist entlang
des Umfangs des Motors 21 angeordnet, um den Mo-
tor 21 zu umgehen.

[0055] Wie es zuvor beschrieben wurde, kommuni-
ziert der Zugang 60 der Luftstromleitung 32 mit dem
Warmluftauslass 9 des Wasserbehalters 2 liber das
Filtergehduse 64, den Verbindungsschlauch 82 und
die Luftrezirkulationsleitung 83. Ferner kommuniziert
der Ausgang 61 der Luftstromleitung 32 mit dem
Warmlufteinlass 10 des Wasserbehalters 2 Gber das
Geblase 85, den Verbindungsschlauch 88 und die
Luftzufihrleitung 89. Ein derartiger Aufbau erzeugt
den Rezirkulationsluftdurchgang 90, der den Warm-
luftauslass 9 und den Warmlufteinlass 10 des Was-
serbehalters 2 verbindet.

[0056] Nachfolgend wird der Betrieb des zuvor be-
schriebenen Aufbaus beschrieben.

[0057] Wenn ein Standardbetrieb gestartet wird,
fuhrt die trommelartige Wasch-/Trocknermaschine
zunachst den Waschschritt durch (Wasch- und Spdl-
operation). Bei diesem Waschschritt fiihrt die trom-
melartige Wasch-/Trocknermaschine dem Wasser-
behalter 2 Wasser Uber eine nicht dargestellte Was-
serzufuhreinrichtung zu und aktiviert anschlieend
den Motor 21, um die Trommel 13 bei geringer Ge-
schwindigkeit abwechselnd in die Vorwarts- und in
die Rickwartsrichtung zu drehen.

[0058] Wenn der Waschschritt abgeschlossen ist,
fuhrt die trommelartige Wasch-/Trocknermaschine
den Entwasserungsschritt durch. Bei dem Entwasse-
rungsschritt dreht die trommelartige Wasch-/Trock-
nermaschine die Trommel 13 bei einer hohen Ge-
schwindigkeit in einer einzelnen Richtung, nachdem
das Wasser innerhalb des Wasserbehalters 2 abge-
lassen wurde. Auf diese Weise wird die Wasche in-
nerhalb der Trommel 13 zentrifugal entwassert.

[0059] Wenn der Entwasserungsschritt abgeschlos-
sen ist, fihrt die trommelartige Wasch-/Trocknerma-
schine den Trocknungsschritt durch. Bei dem Trock-
nungsschritt dreht die trommelartige Wasch-/Trock-
nermaschine die Trommel 13 bei geringer Geschwin-
digkeit in die Vorwarts- und in die Ruckwartsrichtung,
und sie dreht den Verdichter, in dem das Geblase 85
aktiviert wird. Die Drehung des Verdichters fordert die
Luft innerhalb des Wasserbehalters 2 iber den Heil3-
luftauslass 9, die Rezirkulationsleitung 83, den Ver-
bindungsschlauch 82 und das Filtergehause 64 in die
Luftstromleitung 32.

[0060] Zu diesem Zeitpunkt aktiviert die trommelar-
tige Wasch-/Trocknermaschine den Kompressor 53
der Warmepumpe 57. Die Aktivierung des Kompres-
sors 53 komprimiert das KuhImittel, das in der War-
mepumpe 57 abgedichtet enthalten ist, um die Tem-
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peratur und den Druck des KihImittels zu erhéhen,
woraufhin das Kuhlmittel in den Kondensator 42 ge-
leitet wird. Das KihiImittel, das bei hoher Temperatur
und hohem Druck in den Kondensator 42 geleitet
wurde, wird in dem Kondensator 42 kondensiert, wo-
raufhin das Kuhlmittel einen Warmetausch mit der
Luft in der Luftstromleitung 32 ausfiihrt. Entspre-
chend wird die Luft innerhalb der Luftstromleitung 32
erwarmt, wohingegen die Temperatur des Kiihimittels
gesenkt und das Kuhimittel verflissigt wird. Der
Druck des verflussigten Kuhimittels wird herabge-
setzt, wenn dieses durch das Kapillarrohr 59 und an-
schlie®end in den Verdampfer 41 stromt. Das in den
Verdampfer 41 geleitete Kuhimittel wird in dem Ver-
dampfer 41 verdampft, wobei ein Warmetausch mit
der Luft in der Luftstromleitung 32 stattfindet. Auf die-
se Weise wird die Luft in der Luftstromleitung 32 ge-
kuhlt, wohingegen das Kihlmittel, das Warme von
der Luft in der Luftstromleitung 32 aufgenommen hat,
in diesem Zustand wieder zum Kompressor 53 gelei-
tet wird.

[0061] Auf diese Weise wird die Luft, die aus dem
Wasserbehalter 2 in die Luftstromleitung 32 gestromt
ist, gekuhlt und durch den Verdampfer 41 entwassert,
woraufhin sie durch den Kondensator 42 erwarmt
wird. Die so erzeugte Warmluft wird dann von dem
Warmlufteinlass 10 Uber den Verbindungsschlauch
88 und die Luftzufuhrleitung 89 dem Wasserbehalter
2 zugefuhrt.

[0062] Die der Trommel 13 zugeflihrte Warmluft
nimmt Feuchtigkeit von der Wasche auf und stromt
anschlieBend von dem Warmluftauslass 9 Uber die
Rezirkulationsleitung 83 und den Verbindungs-
schlauch 82 in die Luftstromleitung 32.

[0063] Auf diese Weise wird die Wasche innerhalb
der Trommel 13 durch die Rezirkulierung von Luft
zwischen der Luftstromleitung 32 einschlief3lich dem
Verdampfer 41 und dem Kondensator 42 und der
Trommel 13 getrocknet.

[0064] Bei dem Trocknungsschritt werden die Flu-
sen, die von der Wasche innerhalb der Trommel 13
abgegeben wurden, Uber die Rezirkulationsleitung
83 und den Verbindungsschlauch 82 durch die Luft,
die durch den zuvor beschriebenen Warmluftauslass
9 ausstrOmt, in das Filtergehause 64 geférdert. Die
Flusen werden in dem Filtergehduse 64 mit Hilfe des
Filters 67 gesammelt. Die gesammelten Flusen kon-
nen von dem Filter 67 entfernt werden, indem der Fil-
ter 67 aus dem Filtergehause 64 entfernt wird, nach-
dem die Operation abgeschlossen ist. Die von der
Wasche abgegebenen Flusen kdnnen dann erneut
gesammelt werden, indem der flusenfreie Filter 67
wieder in den Flusenfilter 64 eingesetzt wird.

[0065] Wie es zuvor beschrieben wurde, kihlt und
entfeuchtet der Verdampfer 41 wahrend des Trock-

nungschrittes die Luft, die durch die Luftstromleitung
32 stromt. Gleichzeitig wird Feuchtigkeit, die in der
Luft enthalten ist, an der Flache des Verdampfers 41
kondensiert, und der herab fallende Tau tropft in den
Ablaufbehalter 70, der unmittelbar unterhalb des Ver-
dampfers 41 angeordnet ist. Der herab fallende Tau,
der in den Ablaufbehalter 70 getropft ist, stromt ent-
lang der Neigung des Ablaufbehalters 70 abwarts
aus dem Ablauf 71 durch das Verbindungsrohr 72 in
das Ablaufreservoir 73.

[0066] Da der Boden 73a des Ablaufreservoirs 73
geneigt ist, wird der herab fallende Tau nach und
nach in dem Ablaufreservoir 73 von der untersten
Seite des Ablaufreservoirs 73 gesammelt.

[0067] Nach Aktivierung der Ablaufpumpe 75 wird
der herab fallende Tau, der in dem Ablaufreservoir 73
gesammelt wurde, effektiv durch die Ablaufpumpe 75
aus dem untersten Bereich des Ablaufreservoirs 73
abgesaugt. Der herab fallende Tau, der durch die Ab-
laufpumpe 75 abgesaugt wurde, wird Uber den Ver-
bindungsschlauch 81 Uber die Ablaufverbindung 78
und den Ablaufschlauch 79 aus der trommelartigen
Wasch-/Trocknermaschine abgelassen. Wenn der
Trocknungsschritt abgeschlossen ist, ist die Standar-
doperation der trommelartigen Wasch-/Trocknerma-
schine beendet.

[0068] GemaR der vorliegenden beispielhaften Aus-
fuhrungsform sind der Warmlufteinlass 10 und der
Warmluftauslass 9 an separaten axialen Positionen
in der axialen Richtung des zylindrischen Wasserbe-
hélters 2 angeordnet, und die Luftstromleitung 32, die
den Warmlufteinlass 10 und den Warmluftauslass 9
miteinander verbindet, ist im Wesentlichen unmittel-
bar unterhalb des Wasserbehalters 2 entlang der axi-
alen Richtung des Wasserbehalters 2 angeordnet.
Entsprechend muss der Rezirkulationsweg 90, der
die Luft in dem Wasserbehalter 2 rezirkuliert, nicht im
grolken Malle gebogen ausgebildet sein, insbeson-
dere in demjenigen Bereich, der sich von dem Was-
serbehalter 2 zu der Luftstromleitung 32 erstreckt, so
dass eine im Wesentlichen geradlinige Installation
moglich ist. Ferner kann der Aufbau des gesamten
Rezirkulationsluftweges 90 selbst im Vergleich zu
dem herkdmmlichen Aufbau (die Luftstromleitung ist
unterhalb des Wasserbehélters derart angeordnet,
dass sie sich senkrecht zu der axialen Richtung des
Wasserbehalters erstreckt) vereinfacht werden. Ent-
sprechend ist innerhalb des Rezirkulationsluftweges
90 keine Erhdhung des Leitungswiderstandes zu be-
obachten, so dass der Rezirkulationsstrom vergro-
Bert wird, wodurch entsprechend die Warmetau-
scheffizienz beim Verdampfer 41 und beim Konden-
sator 42 der Warmepumpe 57 verbessert wird, um
eine hohe Trocknungsleistung zu erzielen.

[0069] Zudem ist der Kompressor 53 der Warme-
pumpe 57 an einer Position lateral zur Luftstromlei-
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tung 32 angeordnet, bei der es sich um eine Richtung
handelt, die sich senkrecht zu der axialen Richtung
des Wasserbehalters 2 erstreckt. Entsprechend kon-
nen der Kompressor 53 der Luftstromleitung 32 und
die Warmepumpe 57 raumlich effizient in einer Posi-
tion unterhalb des Wasserbehalters 2 angeordnet
werden, wo nur limitiert Platz vorhanden ist, wodurch
die GroRe und das Gewicht der gesamten trommelar-
tigen Wasch-/Trocknermaschine verringert werden
kénnen. Zudem kann der Kompressor 53 unterhalb
des Seitenbereichs des Wasserbehalters 2 und nicht
unterhalb des untersten Bereichs des Wasserbehal-
ters 2 angeordnet werden, wo der Raum sehr be-
grenzt ist, so dass fiir den Kompressor 53 kein zu-
satzlicher Raum vorgesehen werden muss.

[0070] Ferner sind der Zugang 60 und der Ausgang
61 der Luftstromleitung 32 derart angeordnet, dass
sie einander gegenuber liegen, und der Verdampfer
41 und der Kondensator 42 der Warmepumpe 57
sind zwischen dem Zugang 60 und dem Ausgang 61
angeordnet, so dass die Mitte des Verdampfers 41
und die Mitte des Kondensators 42 im Wesentlichen
mit der Mitte des Zugangs 60 und der Mitte des Aus-
gangs 61 ubereinstimmen. Entsprechend kann Luft
sanfter vom Inneren des Wasserbehalters 2 zur Luft-
stromleitung 32 durch die Luftstromleitung 32 geleitet
werden, wodurch eine Leckage der Luft aus der Luft-
stromleitung 32 verhindert wird. Zudem kann die Luft,
die aus dem Inneren des Wasserbehalters 2 der Luft-
stromleitung 32 zugefiihrt wird, in einer im Wesentli-
chen linearen Weise zum Verdampfer 41 und zum
Kondensator 42 der Warmepumpe 57 strémen, so
dass sie dem Verdampfer 41 und dem Kondensator
42 effizient ausgesetzt wird, wodurch die Warmetau-
scheffizienz weiter verbessert wird.

[0071] Ferner ist das Filtergehause 64, das den Fil-
ter 67 enthalt, in Reihe mit dem Verdampfer 41 und
den Kondensator 42 der Warmepumpe 57 sowie
stromaufwarts der Luftstromleitung 32 angeordnet.
Entsprechend kann Luft, die durch das Filtergehduse
64 geleitet wird, im Wesentlichen in einer linearen
Weise zur Luftstromleitung 32 strdbmen, wodurch eine
Verringerung des Rezirkulationsluftstroms verhindert
wird.

[0072] Zudem ist der Kompressor 53 der Warme-
pumpe 57 an einer Bodenplatte 35, die mit der Luft-
stromleitung 32 geteilt wird, Gber eine Verstarkungs-
platte 54 angeordnet. Auf diese Weise kdnnen der
Kompressor 53 und die Luftstromleitung 32 als eine
einzelne Einheit gehandhabt werden. Zudem verhin-
dert die Anordnung des Kompressors 53 ein Biegen
der Bodenplatte 35 der Luftstromleitung 32. Auf diese
Weise kann Luft daran gehindert werden, aus der
Luftstromleitung 32 auszutreten, wenn die Luftstrom-
leitung 32 aufgrund eines Biegens der Bodenplatte
35 deformiert wird. Ferner verringert die Verstar-
kungsplatte 54 Beschadigungen der Luftstromleitung
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32 selbst dann, wenn die trommelférmige
Wasch-/Trocknermaschine beispielsweise wahrend
eines Umstellens der trommelférmigen
Wasch-/Trocknermaschine fallengelassen wird.

[0073] Zudem gestattet das Vorsehen der Verstar-
kungsplatte 54 ein sicheres Befestigen des Kompres-
sors 53 an der Bodenplatte 35, wodurch verhindert
wird, dass Vibrationen, die durch die Trommel 13
wahrend des Betriebs der trommelartigen
Wasch-/Trocknermaschine erzeugt werden, bei-
spielsweise an die Luftstromleitung 32 und den Kom-
pressor 53 Ubertragen werden. Auch die Leitungen,
die den Kompressor 53, den Kondensator 42 und den
Verdampfer 41 verbinden, kénnen vor einer Ubertra-
gung von Vibrationen geschutzt werden, wodurch die
Lebensdauer der Leitungen sowie der gesamten
Warmepumpe 57 verbessert wird. Zudem kann ver-
hindert werden, dass die Vibrationen, die von dem
Kompressor 53 erzeugt werden, auf das Gehause 1
Ubertragen werden, wodurch das Auftreten von Vib-
rationen und Gerauschen der gesamten trommelarti-
gen Wasch-/Trocknermaschine unterdriickt wird.

[0074] Das Ablaufreservoir 73 zum Sammeln von
herab fallendem Tau, der von dem Verdampfer 41
verdampft wurde, ist an der Bodenplatte 35 der Luft-
stromleitung 32 ausgebildet. Entsprechend kann eine
Deformation der Luftstromleitung 32 durch die Unter-
stlitzung verhindert werden, die der Bodenplatte 35
der Luftstromleitung 32 durch das Ablaufreservoir 73
verliehen wird.

[0075] Der herab fallende Tau, der von dem Ver-
dampfer 41 verdampft wurde, kann in dem Ablaufre-
servoir 73 unterhalb der Bodenplatte 35 der Luft-
stromleitung 32 gesammelt werden, um zu verhin-
dern, dass der Verdampfer 41 und der Kondensator
42 in den Tau eingetaucht werden. Entsprechend
kann ein Verstopfen der Flusen in der Luftstromlei-
tung 32 (insbesondere zwischen den Warmetau-
schrippen 50 des Verdampfers 41 und zwischen den
Warmetauschrippen 51 des Kondensators 42) ver-
hindert werden, selbst wenn der herab fallende Tau
Flusen enthalt.

[0076] Zudem umfasst die Seitenwand 37 der Luft-
stromleitung 32 die Endplatte 45 des Verdampfers
41, die Endplatte 46 des Kondensators 42 und die
Hilfsseitenplatte 47, welche die Endplatte 45 des Ver-
dampfers 41 und die Endplatte 46 des Kondensators
42 verbindet. Entsprechend kann der Bereich der
Luftstromleitung 32, der durch die Seitenwand 37 ge-
bildet wird, luftdicht ausgebildet werden, um eine Le-
ckage von Luft aus der Luftstromleitung 32 zu verhin-
dern.

[0077] Zudem verwendet die Seitenwand 37 der
Luftstromleitung 32 die Endplatte 45 des Verdamp-
fers 41 und die Endplatte 46 des Kondensators 42.
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Entsprechend sind keine zusatzlichen Elemente fir
die Seitenwand 37 erforderlich, so dass ein kosten-
glnstiges Produkt erzielt wird. Indem die Seitenwand
37 durch einen Bereich (Endplatte 45) des Verdamp-
fers 41 und einen Bereich (Endplatte 46) des Kon-
densators 42 gebildet wird, wird zudem kein Zwi-
schenraum zwischen dem Verdampfer 41 und den
dem Kondensator 42 und der Seitenwand 37 erzeugt,
so dass die Luft, die in der Luftstromleitung 32 zirku-
liert wird, dem Verdampfer 41 und dem Kondensator
42 effektiv ausgesetzt werden kann.

[0078] Auch sind die Luftstromleitung 32 und der
Kompressor 53 auf der Platteform 30 Gber Antivibra-
tions-Gummis 31 angeordnet. Entsprechend kann
verhindert werden, dass Vibrationen, die durch die
Trommel 13 wahrend des Betriebs der trommelarti-
gen Wasch-/Trocknermaschine erzeugt werden, an
die Luftstromleitung und den Kompressor 53 Uber
das Gehause 1 Ubertragen werden.

[0079] Da jeder der Filterkorper 68, welche den Fil-
ter 67 bilden, unterschiedliche Siebweiten aufweisen,
kénnen sowohl grofRe Flusen als auch kleine Flusen
gesammelt werden. In diesem Fall gestatten die Fil-
terkdrper 68, die I6sbar an dem Filterrahmen 69 be-
festigt sind, ein einfacheres Entfernen der Flusen, die
in dem Filter 67 gesammelt wurden.

[0080] Da die Rezirkulationsstromleitung 83 ferner
unter Verwendung der Wand der Wasserbehalterab-
deckung 4 ausgebildet ist, ist flir die Rezirkulations-
stromleitung 83 zudem kein zusatzliches Element er-
forderlich, wodurch die Produktkosten gesenkt wer-
den kénnen.

[0081] Da der Boden 73a des Ablaufreservoirs 73
abwarts in Richtung des Ansauganschlusses der Ab-
laufpumpe 75 geneigt ist, kann Tau, der auf das Ab-
laufreservoir 73 wahrend des Trocknungsschrittes
getropft ist, durch die Ablaufpumpe 75 effektiv abge-
saugt werden, um einen schnellen Ablauf zu ermég-
lichen.

[0082] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die zu-
vor beschriebene beispielhafte Ausflihrungsform be-
schrankt, sondern sie kann wie folgt modifiziert oder
erweitert werden.

[0083] Der Wasserbehalter 2 und die Trommel 13
kénnen axial horizontal oder geneigt angeordnet
sein.

[0084] Die vorliegende Erfindung kann auf verschie-
dene Arten und Weisen modifiziert und erweitert wer-
den, ohne den Schutzbereich der vorliegenden Erfin-
dung zu verlassen.

INDUSTRIELLE ANWENDBARKEIT

[0085] Wie es zuvor beschrieben wurde, erzielt die
trommelartige Wasch-/Trocknermaschine gemaf der
vorliegenden Erfindung eine hohe Trocknungsleis-
tung sowie einen insgesamt kompakten Aufbau und
ein geringes Gewicht, so dass sie fir trommelartige
Wasch-/Trocknermaschinen geeignet ist, die auf en-
gem Raum aufgestellt werden sollen.

ZUSAMMENFASSUNG

[0086] Eine trommelartige Wasch-/Trocknermaschi-
ne ist gekennzeichnet durch einen lateral angeordne-
ten zylindrischen Wasserbehalter (2) mit einem
Warmlufteinlass (10) und einem Warmluftauslass (9);
eine Trommel (13), die innerhalb des Wasserbehal-
ters (2) angeordnet ist; eine Antriebseinheit (21), wel-
che die Trommel (13) dreht; eine Luftstromleitung
(32), die den Warmluftauslass (9) und den Warmluft-
einlass (10) des Wasserbehalters (2) verbindet; eine
Warmepumpe (57) mit einem Verdampfer (41) und
einem Kondensator (42), die in der Luftstromleitung
(42) angeordnet sind, und einem Kompressor (53),
mit dem der Verdampfer (41) und der Kondensator
(42) verbunden sind; und ein Geblase (85), das Luft
innerhalb des Wasserbehalters (2) durch die Luft-
stromleitung (32) rezirkuliert; wobei der Warmluftein-
lass (10) und der Warmluftauslass (9) des Wasserbe-
hélters (2) an separaten Positionen in einer axialen
Richtung des Wasserbehalters (2) vorgesehen sind,
die Luftstromleitung (32) im Wesentlichen unmittelbar
unterhalb des Wasserbehalters (2) und entlang der
axialen Richtung des Wasserbehalters (2) angeord-
net ist, und der Kompressor (53) der Warmepumpe
(57) in einer Richtung senkrecht zu der axialen Rich-
tung des Wasserbehalters (2) und lateral zur Luft-
stromleitung (32) angeordnet ist.

Patentanspriiche

1. Trommelartige Wasch-/Trocknermaschine, ge-
kennzeichnet durch:
einen lateral angeordneten zylindrischen Wasserbe-
hélter (2) mit einem Warmlufteinlass (10) und einem
Warmluftauslass (9);
eine Trommel (13), die innerhalb des Wasserbehal-
ters (2) angeordnet ist;
eine Antriebseinheit (21), welche die Trommel (13)
dreht;
eine Luftstromleitung (32), die den Warmluftauslass
(9) und den Warmlufteinlass (10) des Wasserbehal-
ters (2) verbindet;
eine Warmepumpe (57) mit einem Verdampfer (41)
und einem Kondensator (42), die in der Luftstromlei-
tung (32) angeordnet sind, und einem Kompressor
(53), mit dem der Verdampfer (41) und der Konden-
sator (42) verbunden sind; und
ein Geblase (85), das Luft innerhalb des Wasserbe-
halters (2) durch die Luftstromleitung (32) rezirkuliert,
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wobei

der Warmlufteinlass (10) und der Warmluftauslass (9)
des Wasserbehalters (2) an separaten Positionen in
einer axialen Richtung des Wasserbehalters (2) vor-
gesehen sind, die Luftstromleitung (32) im Wesentli-
chen unmittelbar unterhalb des Wasserbehalters (2)
und entlang der axialen Richtung des Wasserbehal-
ters (2) angeordnet ist, und der Kompressor (53) der
Warmepumpe (57) in einer Richtung senkrecht zu
der axialen Richtung des Wasserbehalters (2) und la-
teral zur Luftstromleitung (32) angeordnet ist.

2. Trommelartige Wasch-/Trocknermaschine
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
Luftstromleitung (32) einen Zugang (60) und einen
Ausgang (61) aufweist, die einander gegenuber an-
geordnet sind, und der Verdampfer (41) und der Kon-
densator (42) der Warmepumpe (57) zwischen dem
Zugang (60) und dem Ausgang (61) angeordnet sind,
so dass Mitten des Verdampfers (41) und des Kon-
densators (42) im Wesentlichen mit den Mitten des
Zugangs (60) und des Ausgangs (61) Ubereinstim-
men.

3. Trommelartige Wasch-/Trocknermaschine
nach Anspruch 2, ferner gekennzeichnet durch ein
Filtergehduse (64), das einen Filter (67) enthalt, der
Flusen sammelt, die von der Wasche abgegeben
werden, wobei das Filtergehause (64) in einer Reihe
mit dem Verdampfer (41) und dem Kondensator (42)
der Warmepumpe (57) fluchtet und stromaufwarts
der Luftstromleitung (32) positioniert ist.

4. Trommelartige Wasch-/Trocknermaschine
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der
Kompressor (53) der Warmepumpe (57) auf einer
Verstarkungsplatte (54) angeordnet ist, die tber einer
Bodenplatte (35) positioniert ist, welche mit der Luft-
stromleitung (32) geteilt wird.

5. Trommelartige Wasch-/Trocknermaschine
nach Anspruch 1, ferner gekennzeichnet durch ein
Ablaufreservoir (73), das Wasser sammelt, das aus
Luft, die durch die Luftstromleitung (32) stromt, mit
Hilfe des Verdampfers (41) der Warmepumpe (57)
entwassert wurde, wobei das Ablaufreservoir (73) an
der Bodenplatte (35) der Luftstromleitung (32) ausge-
bildet ist.

6. Trommelartige Wasch-/Trocknermaschine
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
Luftstromleitung (32) eine Seitenwand (37), die eine
Endplatte (45) des Verdampfers (41) der Warme-
pumpe (57) umfasst, eine Endplatte (46) des Kon-
densators (42) und eine Hilfsseitenplatte (47) auf-
weist, welche die Endplatte (45) des Verdampfers
(41) und die Endplatte (46) des Kondensators (42)
verbindet.

Es folgen 10 Blatt Zeichnungen

11/21



DE 11 2006 001 946 TS 2008.05.29

Anhangende Zeichnungen

83, 5
)
5
®
1 84 ]
' L 3
88 _—-f:JL_f
81 (
(R % ., I
Ed S - |
80 —) f |
! (== }
78 3\ 0 [
I I /I /l S 11 | ll. [E'
0 32 2
FIG.1

12/21



DE 11 2006 001 946 TS 2008.05.29

D O OO
[ R e R e |

000407,

57

FIG.2

13/21



82

DE 11 2006 001 946 TS 2008.05.29

W
(e0]
s e I e —
. 1 ne A
h g
> ] L
STEIT T = i
NO
\
C r /
-
g\ } o o
o Co o o "o
g .
\_j C ) D C ™
NI
. /R | e
N TN (ﬂ O
~ = ) '
o~ T R
& % _
N
#
S_——
<t
ND
/‘\o
N
! | TR
——
\\—“
& o
/ ™
a [ ]
g} d )
-
5 T

14/21




38

41

DE 11 2006 001 946 TS 2008.05.29

47 61
46
.
\‘ N -}
@F ( 49
| 48c
48
~
L 48b -
= = - = X 9
§ 52
35

15/21

-49a

39

49c

‘FIG. 4




DE 11 2006 001 946 TS 2008.05.29

@

HE
1,
32 5 , 53
\38 \ ' S
. —
|
/ )
— |
A
60
,\
e |
| 54
33 m 7
T {
31 | |
1 . T |
- ] ) | ]
] s ‘
34 30 35(52)
FIG.5

16/21



DE 11 2006 001 946 TS 2008.05.29

53 ~ 7~ 59

-
L

17/21



87

85

Y

42

Al
(0 0)

62

77

DE 11 2006 001 946 TS 2008.05.29

VA \u—

SN

-/
© 3
| ;

\

)

¥X 8

s

18/21

FIG.7



DE 11 2006 001 946 TS 2008.05.29

68

69

19/21

FIG.8



DE 11 2006 001 946 TS 2008.05.29

E = &%
M~ L0
- N Lf,g <t
< ]
] . Ny
IR == EH
||'|
RN ———
o i
< TN
: psy
O/n
) .
1
|

36
43

20/21

FIG.9



DE 11 2006 001 946 TS 2008.05.29

9

FIG.10



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

